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Adelhard Winzer, geboren in Karlshuld/Bayern, verbrachte die ersten Kinderjahre auf dem Bauernhof seines Onkels, Mitbegründer verschiedener Bands, Reisen durch Europa, Kinderbuchveröffentlichung „Andreas“, Georg Lentz Verlag, München, Bankangestellter, Bankkaufmann, intensive Schreib- und Zeichentätigkeit, Ausstellungen in Neuburg an der Donau, München und Umgebung, zwei Stücke im Cantus Theaterverlag, Eschach: „Krethi und Plethi“ – „Das Korkenspiel“, weitere Buchveröffentlichungen: „Die Sprachgrenze“ – „Lügengeschichten“ – „Stockholm Blues“ – „Hundert Zeichnungen“ – „33 Computer-Zeichnungen“, Books on Demand, Norderstedt, lebt im Chiemgau.




GRUNDSÄTZE ÜBER DIE KUNST




Ob mit Pinsel, Buntstift, Kugelschreiber oder Feder, die Zeichnung wird von mir nie als Nebenprodukt behandelt, als Skizze oder nur grober Entwurf. Eine Zeichnung hat für mich denselben Stellenwert wie ein Gemälde.


Computer und Maschine, das lässt sich erlernen. Zerstöre nur das Programm, zwinge ihr deinen Willen auf, und siehe, der Zufall kommt dir zu Hilfe.


Meine Zeichnung zeigt kein getreues Abbild von Welt, Natur oder Realität, vielmehr die Umsetzung von Gesehenem und Erlebtem in eigene Bilder, Zeichen und Formen. In jeder Zeichnung steckt nichts als der Versuch, zu mir selbst zu finden. Zeichnen als konzentrierte, stets neue Beschreibung meiner Innenwelt.
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